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Nr . 150 I Donnerstag , den 23. Dezember 1909 45 - Jahrgang
MS Des Christfestes wegen fällt

die nächste Nummer d . Bl . aus .

IlrinöscHair .
Stuttgart , 20 . Dez . Die Technische

Hochschule hat dem Geh . Kommerzienrat
'

Mauser in Oberndorf die Auszeichnung eines
ür . ivK . ehrenhalber verliehen.

Stuttgart , 20 . Dez . Heute starb in
Heidenheim im Alter von 63 Jahren Kom¬
merzienrat Albert Hartmann, der sich durch
die Gründung einer Verbandstoffabrik hervor¬
ragende Verdienste um die Jndnstrie und das
öffentliche Leben in Württemberg erwarb .
Der König ernannte ihn deshalb im Frühjahr '
ds . Js . zum Mitglied der Zentralleitung des
WohltätigkeitSvereins. Hartmann war auch
eifriger Politiker und gehörte als solcher der
deutschen Partei an .

— Der Schneeschuhverein Stuttgart hält
zwischen Weihnachten und Neujahr einen
Schneeschuh- Kurs in Baiersbronn ab ; zu
gleicher Zeit übt Ulm bei Rettenberg im Al-
gäu . Vom 2 . bis 6 . Januar kommt dann der
Musterschneeschuhkurs der Schneeschuhabteilung
der Sektion Schwaben — eine Reihe der
besten Lehrer u . Lehrerinnen sind dazu ge¬
wonnen , bei Münsingen . Gleichzeitig bildet
der Bund dort eine Schülerriege aus , zu der
sämtliche Vereine ihre Vertreter senden . In
Freudenstadt sind für die Tage vom 13 . bis
16 . Januar die Räumeder Waldeck - Christophsau
vom dortigen Verein für Meldungen bereit
gehalten . Auch noch andere Bundesvereine
werden im Laufe des Winters ihre Kurse ab¬
halten. Für Eltern, die nicht in der glücklichen
Lage sind , mit ihren Jungen selber in den
Winter hinauszuziehen, springt der „ Stuttgarter
Wandervogel" ein . Beim Wirt und Schult¬
heiß Frei in Aichelberg bei Wildbad wird
in den letzten Tagen vom 27 . Dezember bis
3 . Januar der „ Wandervogel " mit seinen
Jungen Einkehr halten .

Freudenstadt , 20 . Dez . Der Schneeschuh¬
verein Stuttgart veranstaltet bis 2 . Jan . einen
Schr.eeschuhkurs in Baiersbronn. Der Schnee¬
schuhlauf, dieser herrliche und gesunde Winter¬
sport, gewinnt immer mehr Anhänger . Das
Gelände um Baiersbronn ist außerordentlich
günstig gewählt und es wird dort sowohl An¬
fängern als Vorgeschrittenen Gelegenheit ge¬
boten, sich unter Anleitung tüchtiger Schilehrer
im Schneeschuhlauf gründlich auszubilden .
Die Erfahrung hat gezeigt, daß bei einer der¬
artigen , selbst nur wenige Tage währenden
Ausbildung größere Fertigkeit erzielt wird , als
durch mehrjährige Hebung ohne Anleitung .

Tübingen , 19 . Dez . Der Makler Frie¬
drich Zeh von Altdorf bei Böblingen , der seiner
Zeit in Oberboihingen die Kannenwirtschaft
gekauft und dem Verkäufer das Angeld mit
4500 Mark in vollkommen wertlosen Aktien
und Anteilscheinen , von denen er behauptete,
sie tragen 17o/o Dividende , ausbezahlte, wurde
wegen Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Triberg , 18 . Dez . Heute wurde hier
die „Jwa " internationale Wintersportaus¬
stellung"

, in Gegenwart des Prinzen Max von
Baden eröffnet. Sie bietet, wie die Fachleute

betonen, einen sehr guten Ueberblick über den
Wintersportbedarf und zeigt, daß die für dieses
Gebiet tätige badische Industrie , sowie die be¬
nachbarten deutschen und schweizerischen Indu¬
strien mit ihren nordischen Vorbildern sich
schon durchaus messen können . Dabei prä¬
sentieren sich auch die verschiedenen Zweige der
eigentlichen Schwarzwälder Industrie von vor¬
teilhafter Seite . Die Ausstellung dauert bis
zum 20 . Februar.

Vom Feldberg , 14 . Dez . Nicht auf den
Höhen des Schwarzwalds , auf den er nahezu
zwei Menschenalter gelebt und gestrebt, ist er
aus dem Leben geschieden, sondern in der Perle

' des Breisgaus, in Freiburg, hat er Abschied
nehmen müssen von des Schwarzwalds Bergen ,
die ihm zur zweiten Heimat geworden — Karl
Mayer , der frühere Feldbergwirt , ist nach
längerem Leiden aus dem Leben geschieden.
Wer von den Tausenden Feldbergbcsuchern
wäre nicht gern im Feldberghof bei Karl
Mayer eingekehrt — da war man gut ausge¬
hoben. Karl Mayer war eine Schwarzwald¬
natur von echtem Schrot und Koni , ein offener,
gerader Sinn , dem man beim Scheiden gern
die Hand drückte mit dem Wunsche : auf Wieder¬
sehen !

Heidelberg , 15 . Dez . Beim Bau des
Königstuhltunnels sind an der westlichen Ein¬
fahrtsstelle mehrfach Stoß - und Backenzähne
vom Mammut gefunden worden , was zu der
Annahme berechtigt , daß diese prähistorische
Tierspezies in großer Anzahl hier und in der
benachbarten Rheinebene vorkam.

Dresden , 15 . Dez. Man entsinnt sich
der Geschichte von dem entrüsteten russischen
Fürsten Kotschubey , der in einem Dresdener
Hotel den Portier Möller mit dem Fuß ge¬
treten habe, weil dieser ihm den „ Simpliziffi -
mus " mit der Karikatur eines russischen Groß¬
fürsten gebracht hatte . Auf die Klage des
Portiers wurde der Fürst damals zu einer
Geldstrafe von 1000 Mk. und zur Zahlung
von 50000 Mk. als Schmerzensgeld an den
Portier Möller verurteilt . Während der
Prozeß noch im Gange war, saß Möller eines
Abends in einem Restaurant in Dresden und
erzählte einem Tischgenossen seine Prügelge¬
schichte mit dem Fürsten Kotschubey . Dabei
ließ er durchblicken , er habe dem Fürsten ab¬
sichtlich das Witzblatt gegeben , um ihn zu
reizen. Nach dem einen Fußtritt sei er ab¬
sichtlich hingefallen ; es fehle ihm gar nichts,
aber er wolle eine hübsche Rente herausschlagen.
Zum Unglück für Möller saßen am Nebenlische
einige Russen. Diese teilten dem russischen
Konsul in Dresden das Gehörte mit und boten
sich zu Zeugen an . So kam es, wie der „ Tägl.
Rdsch .

" jetzt bekannt wird , daß der Portier,
statt eine hübsche Rente zu erhalten , auch noch
die ihm zugesprochenen 50 000 Mk . Schmer¬
zensgeld verlor .

Berlin , 13 . Dez. In Potsdamer ' Hof¬
kreisen erzählt man , wie eine Korrespondenz
meldet, eine niedliche Geschichte von der Kron¬
prinzessin. Der Kronprinz hatte nach einem
Aufstieg mit Orville Wright der Kronprinzessin
gegenüber den Wunsch ausgesprochen, selbst eine
Flugmaschine zu kaufen . Als er am nächsten
Tage vom Flugfelde nach dem Palais zurück¬

kehrte , zeigte ihm seine Gemahlin einen Artikels
der in einem , dem Hof nahestehenden Blau
erschienen war und in dem der Kronprinz ehr-
erbietigst gebeten wurde , keine Luftfahrten mehr
zu unternehmen , da sein Leben als zukünftiger
Träger der Krone zu kostbar sei, um
es aufs Spiel zu setzen . Der Kronprinz wurde
bei der Lektüre des Artikels recht nachdenklich
und versprach, keine Aufstiege mehr zu unter¬
nehmen. Wenige Wochen später erfuhr er ,
daß der Autor der betreffenden Notiz die Kron¬
prinzessin selbst gewesen war.

Berlin , 13 . Dez. Ueber eine neue Dia-
mantfundstelle in Deutsch - Südwestafrika berich¬
tet die heute hier eingetroffene Nummer der
„ Windhucker Nachrichten" folgendes : In den
letzten Tagen ist Herr August Geig aus dem
gegenüber Holtams Vogeleiland gelegenen Fest¬
landgebiet halbwegs zwischen Swakopmund und
Lüderitzbucht zurückgekehrt und hat 59 dort
gefundene Diamanten der Bergbehörde ausge -
liesert. Die Steine sind klein , aber von vor¬
trefflicher Beschaffenheit. Wie verlautet , geht
das Gouvernement mit dem Plane um, in
Sandwichhafen ein Zollamt einzurichten, um die
Ablieferung der südlich bei Empfängnisbucht
Holtams Vogeleiland usw . gefundenen Diaman¬
ten zu erleichtern.

Paris , 18 . Dez . Das „ Journal " ver¬
öffentlicht den Wortlaut des Testaments des
Königs Leopold. Es lautet : „ Dies ist mein
Testament . Ich habe von meinen Eltern 15
Millionen Francs geerbt. Diese 15 Millionen
habe ich unter allen möglichen Schwierigkeiten
pietätvoll bewahrt . Ich besitze nichts anderes .
Nach meinem Tode werden diese 15 Mill.
mein gesetzliches Erbe bilden und Eigentum
meiner Erben werden . Diese 15 Millionen
werden ihnen von meinem Testamentsvollstrecker
ausgefolgt , damit sie sie unter eineinander ver¬
teilen . Ich will in dem katholischen Glauben
sterben , welcher der meinige war . Ich will,
daß meine Leiche nicht obduziert wird . Ich
will in aller Frühe ohne jeden Pomp beerdigt
werden. Außer meinem Neffen und meiner
Dienerschaft verbiete ich jedem, meinem Sarge
zu folgen . Gott beschütze Belgien und nehme
mich auf und gewähre mir in seiner Güte
Erbarmen. — Der König setzte den Baron
Goffinet und dessen Bruder zu Testaments¬
vollstreckern ein mit dem Auftrag , seine Papiere
zu sichten, das Nutzlose zu verbrennen und
das geschäftlich Wichtige dem König Albert
auszufolgen . Weiter heißt es, der König
habe in seinem Testament die Bestimmung ge¬
troffen, daß die Prinzessin Clementine als
Vormund über ihre Schwester Luise gestellt
werde, die außer ihrem Anteil an der Erbschaft
eine jährliche Apanage erhalten solle .

— Der in Serbien ausgebrochene
Fleischerstreik zieht seine Kreise bis nach Würt¬
temberg . Viele deutsche und württ. Firmen,
welche mit serbischen Händlern Verträge über
Schmalzlieferungen abgeschlossen haben , können
solches nun nicht erhalten .

K,ope nhagen , 21 . Dez . Die Kommission
zur Untersuchung der Dokumente vr . Cooks hat
folgendes festgestellt : In den uns zur Unter¬
suchung übergebenen Papieren ist kein Beweis vor¬
handen, daß I)r . Cook den Nordpol erreicht hat .



Ans SM und rloigkbng.
Wildbad , 22 . Dez . Bei der gestrigen

Gemeinderatswahl haben von 700 Wahl¬
berechtigten 537 abgestimmt . Gewählt wurden
auf 6 Jahre : Carl Aberle , Kaufm ., seither .
Gemeinderat mit 423 St . , Hermann Schmid
z . Eintracht mit 272 , Ehr . Brachhold , Kaufm .
mit 27l , G . Riexinger , Buchbinder , seither .
Gemeinderat mit 237 St . ; auf 2 Jahre : Fritz
Kuch sr ., Zimmermstr . , seither . Gemeinderat
mit 216 , Karl Rath , Gerber mit 211 St .
Weitere Stimmen erhielten : Wilh . Rath , Buch¬
binder 157 , R . Kiefer , Hotelier 150 , Karl
Krauß , Bäcker 132 , Fritz Roths uß , Schrei¬
ner 104 , Karl Güthler , Flaschner 103 , Fr .
Brachhold , Schreiner S9 , Chr . Schill , Bau¬
unternehmer 91 , Carl Schwerdtle , Schlosser
84 , Karl Mössinger , Sprollenhaus 82 , I)r .
Metzger , Hofapotheker 78 , W . Lutz , Schuh¬
macher 64 , G . Rometsch , Hotelier 61 , Wilh .
Schmid , Steinhauer 59 , Fr . Schulmeister ,
Schneider 57 , W . Mössinger , Maure .r 50 St .
Die übrigen Stimmen zersplitterten sich auf
17 Personen .

Calmbach , 22 . Dez . Bei der gestrigen
Gemeinderatswahl war die Beteiligung eine
ungewöhnlich lebhafte . Von 442 Wahlberech¬
tigten haben abgestimmt 397 — 97 ° / ° . Ge¬
wählt sind Ferd . Bott , Gemeindepsleger mit
243 , Alfred Gauthier , Fabrikant mit 243 und
Friedrick Keppler , Sägwerkbesitzer mit 233
Stimmen .

yerrlos .
Erzählung von S . CH . von Sell .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten )
Sie war mit der Eisenbahn gereist , soweit

diese ins Gebirge hineinfuhr , und dann ging
die Wanderung los . Zu Wagen , zu Pferd ,
oder zu Fuß mit einem zuverlässigen Führer
und Träger , durch Bayern oder Oesterreich —
ihr galt es gleich. Nur irgendwo hin , wo sie
niemand kannte .

Auf Höhen stand sie , wo sie nichts sah , als
die grauen Felszacken , die gegen den blauen
Himmel aufstiegen . Weiße Felder lagen zwi¬
schen den Schroffen , fast so weiß wie die
Wolken , die darüber hinwegzogen . Und wo
das Grau und das Weiß aufhörte , leuchteten
die grünen Matten und mitten darin einzelne
weiße und braune Punkte . Das waren die
Almhütten . Dort hausten Menschen tief unter
ihr . Dort oben war es ihr am wohlsten .

Eines Abends kam sie nach beschwerlicher
Wanderung in einem hoch- und abgelegenen
Dörfchen an . Der Führer machte sie darauf
aufmerksam , daß es ein Wirtshaus nicht gebe .
Die Touristen pflegen beim Herrn Pfarrer zu
zu nächtigen , aber der Alte war im Frühling
gestorben , und da jetzt der junge Herr Kaplan

„ So müssen wir sehen, daß mich eine Bäue¬
rin für Geld und gute Worte aufnimmt .

"

„ Die Mitleitnerin möchts wohl tun , die hat
Raum genug . Aber wies die Dame gewöhnt
ist wirds nit sein .

"

„Das tut nichts . Besser ein hartes Bett
als harte Menschen .

"

So kam die Baronesse von Thingen unter
das niedere Dach der Mitleitnerin . Wirklich
war das Bett hart , aber alles sauber und
ordentlich . Oben im Hause waren drei leere
Stuben ; in der einen schlief Kitty . Unten
hauste die alte blinde Fau , mit ihrer einzigen
anwesenden Tochter .

„
' s ist jdie letzte," sagte jdie Mitleitnerin .

Acht Kinder , darunter sieben Buben , hatte sie
gehabt . Sechs waren verdorben und gestorben
draußeu in der Welt . Den jüngsten hatte
beim Holzfällen ein Baum erschlagen . Das
hatte seinem Vater , der schon lange kränklich
gewesen , deu Todesstoß gegeben . Die Fami¬
lie war freilich wohlhabend gewesen . Miß¬
wachs und Wassernot hatten ihre Felder heim¬
gesucht . Die Schulden wuchsen und eine
Hufe Landes nach der anderen mußte verkauft
werden . Was sie noch besaßen , das konnte
die „ Soferl " allein bestellen zur Notdurft für
sich und die Mutter .

Kitty aß den ersten ' Tag Schmarren mit
den beiden Frauen und zum Abendbrot Wald¬
erdbeeren mit Milch . Das schmeckte ihr wie
lange nichts . Da sie aber einen zweiten und dritten
Tag blieb , nahm sie es schließlich dankbar an ,
daß sich die Haushälterin des Kaplans erbot ,
für sie zu kochen und ihr das '

Mehl hinüber¬
zuschicken . Am vierten Tag bat Kitty die drei ,
sie als Einwohnerin und Kostgängerin für
längere Zeit zu behalten und sie waren mit
Freuden dazu bereit , obwohl es ihnen allen
doch närrisch vorkam , daß eine vornehme junge
Dame so allein durch die Welt reise und sich
an einem so entlegenen Orte aufhalten möge .

„Nun , uns gehts nichts au, " sagte „So¬
ferl "

, und darin hatte sie recht .
Kitty aber streifte auf den Almen umher

und durch die ernsten Tannenwälder und stieg
auf die Berge unter Führung des alten , buck¬
ligen Natzel oder des jungen , wohlgewachsenen
Loisl , die beide arme Schlucker waren und
den reichlichen Führerlohn wohl recht gut ge¬
brauchen konnten .

Nach einer Woche kam eiu Brief mit vielen
Nacksendungsvermerken für die Fremde . „ So¬
gar eine Baroneß ists, " murmelte Soferl beim
Hinauftragen .

„Von der Langfeld . Lieber Himmel , die
hatt ' ich fast vergessen ! "

Frau von Langfelds Kur in Kissingen war
beendet und sie erbat sich Nachricht , wo sie
Fräulein von Thingen treffen sollte . Was nun ?
Konnte man die arme Dame hierher kommen
lassen ?

„ Raum hätten wir schon noch, " meinte
Soferl , „und mein Bett könnens haben . Ich
lege mich ins Heu .

"

Kitty schüttelte den Kopf , beriet mit der
Mitleitnerin und der Notburga , endlich gar
mit dem Kaplan . Dann mietete sie den Plan¬
wagen eines Bauern auf zwei Tage und fuhr
mit dem Natzl nach der nächsten Stadt . Als
sie am Abend des folgenden Tages zurückkehrte ,
hatten die Braunen schwer zn ziehen . Zwei
vollständige Betten wurden abgeladen , dazu
ein zierliches Teetischchen und ein Sessel aus
Rohrgeflecht , sowie mehrere große Packete .
Das größte Zimmer wurde zum Wohngemach
hergerichtet , weiße Vorhänge mit Rosenmuster
ausgestellt , eine dunkelrote Decke über den ein¬
fachen Tisch gebreitet und ein Teppich auf den
Fußboden . Einige Bücher kamen zum Vor¬
schein, eine Weckuhr , eine Bronzelampe , sogar
zwei hübsche, gerahmte Kupferstiche und Vasen ,
welche Kitty mit Alpenblumensträußen füllte
Auch Tassen und Teller von feinem Porzellan ,
zierliche Bestecke, Servietten uud Tischtücher .
Am nächsten Tag kamen ein kleines Sopha
und noch mehr Kisten , Kitty und Soferl packten
den ganzen Vormittag aus . Die ganze Vor¬
ratskammer neben der Küche wurde voll .

. (Fortsetzung folgt .)

Weihnachten !
Ehre sei Gott in der Höhe ! So ertönt wieder
der Lobgesang in den Kirchen und so klingt es
abends , wenn die Familienmitglieder sich um
den lichtergeschmicktm Christbaum sammeln ,
dessen frisches Grün mitten in der Winterzeit ,
wenn alles tot und vergangen zu sein scheint,
als ein Symbol hoffnungsfreudigen Lebens gelten
kann , als eine Bürgschaft dafür , daß wir in
dem ewigen Wecksel der Dinge festhalten dürfen
in unserem Glauben an das Unvergängliche
und Beständige . Ist es auch draußen , wo jetzt der
Winter sein Szepter schwingt , kalt und unfreund¬
lich , so ist es um so behaglicher in den wohnlichen
Räumen , wo die Kerzen der Tannen ihren Hellen
Schein werfen , wo leuchtende Blicke hin zu duftigen
Zweigen schweifen und die Herzen rascher schlagen
im Vollgefühle eigener und fremder Freude .
Weihnachten ist so recht das Fest der Liebe , das
Fest des Familienkreises , an welchem alle
Glieder desselben teilnehmen in froher Lust
und heiterem Vergessen alles Unangenehmen und
Unwillkommenen . Ter Sohn , der in der
Fremde weilt , ferne dem Elternhause , dessen
Schwelle sein Fuß so lange nicht mehr über¬
schritten hat , er freut sich der Zeit , in der es
ihm vergönnt ist, der Heimat zuzueilen , und
seine Lieben wiederzusehen . Und wie freuen
diese sich seines Kommens ! Liebevoll und
prüfend mustert ihn der Blick des Vaters und
voll Zärtlichkeit ruht auf ihm das Auge der
Mutter , während die anderen ihn fröhlich um¬
drängen und ihn ein gar wohliges Empfinden
durchschauert in dieser trauten Runde . Wie
glücklich ist Derjenige , der Weihnachten im
Kreise liebender Menschen feiern kann , und
wie beklagenswert ist der , welchem dies nicht
beschieden ist, dem seine Einsamkeit und Ver¬
lassenheit in diesen Stunden erst recht
zum Bewußtsein kommt . Den Segen einer
innigen Gemeinschaft , wie sie eine Familie dar¬
stellt , lernen wir an einem Feste wie Weih¬
nachten erst recht erkennen . Wenn gemeinhin
schon der edel denkende Mensch eine Freude
darin findet . Anderen eine solche zu bereiten ,
wie lebhaft muß diese Freude erst sein , wenn
es sich um die eigenen Angehörigen handelt ,
wenn Glückseligkeit aus ihren Nagen leuchtet
und ungekünstelte Dankesworte von ihren Lippen
kommen . Im Hellen Schimmer der Christbaum¬
kerzen upd in der weihevollen Empfindung des
heiligen Abends vergessen wir das Alltagsleben
mit seinen Sorgen und Widerwärtigkeiten ;
vom Weihnachtsbaume schauen wir auf zu den
funkelnden Sternen am nächtlichen Winter¬
himmel und von dort leuchtet es uns als eine
Verheißung und als eine beglückende Gewiß¬
heit , daß der Weltheiland auch für uns ge¬
boren wurde , und auch wir mit gläubigem
Vertrauen der Engelsstimmen lauschen dürfen ,
die da künden : „ Friede auf Erden und ein
Wohlgefallen den Menschen ! "
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Lekaiultmachung
betreffend Aufnahme einer Statistik der Milzbrandfälle unter Menschen .Die in dem Gesetz über die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten vom 30 . Juni 1900 (R . G . Bl . S . 306) vorgeschriebene
Anzeigepflicht ist durch Bundesratsbeschluß auf die Erkrankungen und
Todesfälle an Milzbrand und Milzbrandverdacht unter Menschen mit
Wirkung vom 1 . Januar 1910 ausgedehnt worden. (Bekanntmachungvom 28 . September 1909 (R . G . Bl . S . 933) und Min . Erlaßvom 21 . Oktober 1909 Nr . 17752 (Amtsbl . S . 434) .

Zu der an die Ortspolizeibehörde zu erstattenden Anzeige sind
nach 88 2 und 3 des genannten Gesetzes folgende Personen verpflichtet:

1 . der zugezogene Arzt,
2 . der Haushaltungsvorstand,
3 . jede sonst mit der Behandlung der Pflege des Erkrankten

beschäftigte Person,
4 . derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Erkran -

kungs oder Todesfall sich ereignet hat,
5 . der Leichenschauer .
Die Verpflichtung der unter Nr . 2 bis 5 genannten Personen

tritt nur dann ein, wenn ein in der Reihenfolge vorher genannter
Verpflichteter nicht vorhanden ist.

Für Krankheits- und Todesfälle , welche sich in öffentlichen
Kranken- und Pflegeanstalten sowie in Gefängnissen ereignen, ist der
Vorsteher der betreffenden Anstalt ausschließlich zur Erstattung der
Anzeige verpflichtet.

W l l d b a d , den 22 . Dez. 1909 .
Stadtschnltheitzenamt:

Baetzner .
Wildbad

)<DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD1

Militärvemn Mäbaö.
Mnigin Lftsttottr.

Am Somtag
den 26 .

(StchilsskikrW
Dez 1S6S

von abends */ » 7 Uhr ab
findet in der Turnhalle unsere

Weihnachts -Feier
mit Koneert , komischen Aufführungen , Gabeuverlosuug
und darauf folgendem Tanz statt .

Die verehrlichen Ehrenmitglieder , die Kameraden
des Krieger- u . Militärvereins mit ihren Familienange¬
hörigen sind hiezu freunolichst und kameradschaftlich einge¬
laden.

Die ausgegebenen Eintrittskarten haben nur für die
Familienangehörigen Gültigkeit, sind also nicht übertragbar .

Die Vereinszeichen find anzulegen .
Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von

^ dem Vorstand u . Kaisier entgegengenommen.D Turnhalle-Oeffnung 6 Uhr
Den 19 . Dez. 1909.

^
Der Worstanö .

Bekanntmachung
des

Ergebnisse» der Gemeinderatswahl
Nach dem Ergebnis der am 21 . Dezember 1909 vorgenommenen

Wahl sind zu Mitgliedern des Gemeinderats gewählt :
a) Auf 6 Jahre : die Herren

1 . Karl Aberle , Kaufmann hier, mit 423 Stimmen
2 . Hermann Schund , Gastwirt hier , mit 272 Stimmen
3 . Christian Brachhold , Kaufmann hier, mit 271 Stimmen
1 . Gustav Riexinger , Buchbinder hier, mit 237 Stimmen

b) Auf 2 Jahre : die Herren
5 . Friedrich Kuch . Zimmermeister sr . hier mit 216 Stimmen
6 . Karl Rath , Rotgerber hier, mit 211 Stimmen.

Die Giltigkeit der Wahl kann von jedem Wahlberechtigten inner¬
halb einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahler¬
gebnisses im Wege der Einsprache beim Gemeinderat angefochten
werden.

Den 23 . Dezember 1309 .
Stadtschultheißenamt:

Baetzner .

v»n»ng» v» r »N»A
kl»Ic1eIrirLr«n »rk»n , Qro«».
dLndlorn und In»1» lt» 1» ue» n

»u»dpllokll »d dl»

Nagolder
^ Kiychynbau -Lose

Ziehung um 29 . Dezember 1909
sind noch zu haben bei

XDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDSl
Schöne 1

AelbnacbtS'SesebenIre
in

iLsoksrmkrev . kür llmsv u, vLUM , m
V/s.ilä -

, lisek -
, Lüeksu u . ^Vseksrukröu

> - - ^ äußerst billig -- ^-

Regulatoren mit Schlagwerk
von s Mark an.

Qi -olä - und . Silbsrv ^ arsn ; Oxtilr .

^ I -ouls I ^öMsr , Uhrmcher,Cyr Milovrett , « C«,»>»«<».
Papierhdlg .



Am Kamst«», den 2S . De;.
«Christ !- !«»

begeht der Verein seine

VMaaodts -
kvtsr

im Lindensaal von
abends 7 ft- Uhr an n . ladet die

^ verehrlichen Mitglieder mit ihren
Angehörigen hiezu sreundlichst ein .

Die geehrten passiven und Ehrenmitglieder werden
ebenfalls sreundlichst eingeladen .

Richtmitglieder können gegen 1 Mark Eintritts¬
geld eingeführt werden .

Der Vorstand
. dl .L . Ehrengaben für die Gabenverlosung mögen
beim Vorstand oder Herrn Malermeister Luz abgegeben
werden .

VRML- M VGlMstr-Vmiii MM .
Am Kamt«», de« 26 . Dkjemdrr MS

nachmittags 2 Uhr
findet die jährliche .

General -Versammlung
im Lokal Gasthaus z . alten Linde (Nebenzimmer ) statt , zu deren
Besuch die verehrt . Mitglieder und Ehrenmitglieder freundl . einge¬
laden sind .

Der Vorstand.
Tages -Ordnung:

Rechenschaftsbericht.
Wahl der Vorstandsmitglieder .
Wahl des Vereinsdieners .
Wahl des Vereinslokal .
Gratisverlosung von ca . 25 Kanarien unter den Vereins¬

mitgliedern .

Neujahr;-
6ratu ! atlons harten
in oiataebstor bis Muster? ^ustilbrung lieterr rasest null

Mlädrvtts kiMmekmi .

billigst

Welhnachts - Cigarccn
in Kistchen von 25 Stück L Mk . 1 .—, 1 .20 , 1 .40 , 1 . 60 , pro
Kistchen , ebenso in Kistchen von 50 u . 100 Stück in allen Preislagen
empfiehlt

Robert Treiber
vormals Daniel Treiber .

«lOLöxll ÜLkK MiririLLliör -

) Reiste ? .

M vrsstl. 21 T^ LsrLlisirLA . Islskon 7S5
M empüekit sein grosses Imgei' ill

UV re n
M aller ^rt. kexaraturen veräeu unter daranrie sebueli
d null billig besorgt .

I^LZSS äirM von ÜLindurZ!
( « « » « Süvi8vlr «» lr » » «1el .)

V - Lf - - per Bkuuä 11 « , IIS , IS « . IS « , 13 « , 14 « .1LLII6E ^ eröLtet 148 , IS « , 1S8 , I « s 1- lenmris .
Vsrssuä in Bostbsrtou mit i 'kunä linksten
oäsr in kostsLeksn von 9 0 .. kknnä krsnlro.

1 « i » 8 > , vIiii » «>8»8«lLv » » 4 i » Li8v « v 21»8<;« » iiL « iu» vu »
466 -

^ 21« . 1 .V« « ,8 4 .8 « .
8 « » «« o » K I ^ evv » 1» li »t « i»-2I !8«I»» IIK p Bkä . 21« . S .8 « .

Hios in Oz nnä 0 , kkunä -ksokuvAsn .
I^ev nnä Lall o bei Iduakm « von 5 l?kü. krnollv .
- A»r » i»ti «rt » eil », ° <ll»r »ntr «»t r «!» v

>Ä . Lo - b - L - docslLäs
O2 nnä 0 , ? knnä -? g.olrungsn. ^ 21« . 1 .—, 1. 1« » » 4 1.3 « .

, 2urüolrusbms von slieiitironvenisrtz^^ein unkrsnlriert .
"MW

21»» vvDl » i»rr« ii «U»«8te l? r «r8f »8t « Zssr. S3 »Lit «lr »1r8l»vLK »« S ,1
Lsi mebreren Lsnügsn eins sollte BorLsllsn -Lslles -Ussodins gratis nnä krs .no

(spsrssm ini Osbrsuoll .)
Lclusrd Rsissrt , Hamburg 25 .

ssoo >1 100 Pferde
not .begl.Zeugnissev.Arzten j

>undPrivatenbeweisen , daß

Kaisers
KW-Kinmellen
mit den drei Tannen

W §e»keit, Nerrcklelmung, !
Nstarrb , llmmpf - u . iseucll-
durttnam besten beseitigen . !
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .
Ls.iser '

8 Lrü8t °k!xtrM
Wasche so Pfg .

Best , seinschmeckendMalz-Extrakt
Dafür Angebotcnes weise !

man zurück.
Beides zu haben bei :

Dr. C. Metzger , Kgl .
Hofapotheke in Wildbad,

W Hans Grundner , vorm .
M Ant . Heinen i . Wildbad

meine
Schaufenster

besichtigen
wollen

teppiche
L M. 1.9 O

7 .
'WoiillioiE

^ forzheirn
8 östl . Karl -Friedrichstr . 8 .

2H 6vQ8tsii ä . liirohsnbsuss in Hisgol6.
tiklmng ggfsntiMM 2». termlmk lg»».

1584 in bar «Uns .̂b2ux R!c.

^18
SllllMvos » » »

2 «

11 Osv. I
170 6sv ?.

L4S0
6SV.2US.

Pacher Neuheiten
in

Schirme « «. KpperMk«
soeben eingetroffen.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Zu gütigem Besuche ladet er¬
gebenst ein

kiobsri l< 3t2 .

» WS»LS
I NLÜ ä 1̂ 1 — ^ R. 12.—,I»vsv a m > >1 s ? orto uvä leiste

25 kkx. extrs , srapkwklt
8vkNkSlv >L« l*̂ , Ksnsfal-Lgeniu ?

Stuttxsrl , LlLl-ktsriasZ« 6 .
süvro »11« V«r1c»uksstbUsu. —̂

Das am 1 . Januar in der hie¬
sigen Volksschule zur Einführung
gelangende

ürttembergil
'che

Realicnbuch
ist zum Preise von Mk . 1 .60 zu
haben bei

I . Uaucke

H , WieXinger

Gyr . WUöbretL .

I üuszuleihcu
sind per sofort oder später grö¬
ßere und kleinere Posten Hypo¬
thekengelder gegen gute erste Haus¬
oder Gütersicherheit. Passende
Gesuche werden rasch n . billigst
erledigt. Schätzungsurkunden ein¬
senden an
Karl Roller, Heilbronn a. N.,

Hypothekengeschäft .

Schöner Qmt
in zartes , reines Gestillt - rosiges, jugend¬
risches Aussehen , weiße, sammetweiche
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies bezeugt die allein echte

von Bergmann u. Co . . Kadebeul
L 50 Pfg . bei Hofapvttz . vr . Metzger
H . Grundner , vorm . Nnt . Hrruen
F . Schmetzlr .

Telefon Nr. 33 Redaktton, Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad. 1 Weibnacktsbeilaae.)
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